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Soll Dein Gepäck den Zug erreichen

Komm möglichst vor dem Abfahrtszeichen,

Immer wieder der neue
Bundesrat

Mi Frau, e-n Appezelleri, chunnt e
chli glade i d'Schtube und seit: «Du,
de neu Bundesrot isch nüd min Ma »

«Sooo, worum?» «Dä hät kä Päch an
Hose!» «Was, kä Päch an Hose?» «He
jo Isch er nüd z'erscht Schuellehrer
gse?» «Woll!» «Ond dänn Zytigs-
schriber?» «Ja!» «Ond dänn Gmänd-
rot?» «Ja!» «Ond dänn Kantonsrot?»
«Au das!» «Ond dänn Regierigsrot?»
«Gwüfj, gwüh » «Ond dänn Schtadt-
präsident ond jetz no Bondespräsident
in spe?» Ich wott öppis säge; sie aber
hebet d'Händ uf und sait: «Lo mi lo
rede! I bi im Schuh! Dä Ma isch nüd
min Ma; min Ma isch gad Schuel-
meischter blebe er aber ond es
bliibt derbi er hät kä Päch an Hose,
söscht wär er nüd dereweg vo em
Sessel of der ander grotscht!» D'Frau
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isch fertig und goht use. «Rächt häsch!»
denk i, aber 's Gift vo dere Appezelleri
hät mi doch e chli putzt. Dänn ich ha's
bloh zum Haupme i miner Division
brocht und chumme dert als Schuel-
meischter ums verrödele nüd witers.»

H. A.

Nochmals 6eneral Wille
Auch ich weih etwas von ihm zu

erzählen:

Nach dem letzten Weltkrieg begibt
sich General Wille zur Erholung ins

grohe Hotel eines bekannten Kurortes
im Berner Oberland. Eines Tages, so
wird berichtet, bittet er einen etwas
rauhbauzigen Bauer um Feuer, und als
der den Gast nichf zu erkennen scheint,
will ihn Wille leutselig aufklären. «Ja,
kennen Sie mich denn nicht, ich bin
der General Wille.» Das Bäuerlein
schaut ihn etwas mihtrauisch/verwun-
dert an und sagt darauf: «Jä so, där
bischt Du? Janu, wägen dessen chaischt
jetz gliieh Für han .» Eli

HOTEL

ALBAMA
i.urt und tftun'u"

Pensionspreis Fr. 15.
Wochenpauschat Fr. 134.
(alles inbegriffen)

Alfred Ünch. Direktor

Und ich ebenfalls:
Der General ritt mit Begleitung über

Land, als er an einer Gartenwirtschaft
vorbeikam, wo sich ein offenbar etwas
angeheiterter Unteroffizier mit seiner
Mannschaft niedergelassen hatte. «Was
machen Sie denn da?» fragte Wille mit
strengem Ton. Aber der Korpis lieh sich
nichf aus der Fassung bringen, nahm
stramm Stellung an und meldete: «Herr
General, zu Befehl, Fuhkranke beim
obligatorischen Stundenhalt!» Wille,
beim Abgehen, zum Adjutanten: «Der
Kerl ist ein Original, notieren Sie mir
ihn »

+

Während eines Ritts unterhielt sich
Wille mit seinem Begleitoffizier über
Tod und Vergehen: «Für so schlimm
halte ich die Sache nun doch nicht»,
sagte er ruhig. «Was mich angeht, so
habe ich noch keinen gekannt, der es
nicht überstanden hätte.» Hudi
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3ol! Dein (Gepäck, cien ^ug effeictien
r<omm möglicnst vor clem ^t)ssni4z^eicnen.

Immer wieciei' cisi' neue
Vunciesrai

/vìi frau, s-n ^ppszsiisri, ctiunnt s
ciiii glacis i ci'5ciituti>s unci ssit: «Du,
cis nsu IZuncissrot iscii nüci min /Vvs »

«5ooo, worum?» «Da nät ics fäcii sn
t-toss I » «Wss, l<ä facti sn t-ioss?» «fie
jc> Iscii sr nüci z'srsciit Zciiusiisiirsr
gss?» «Woll!» «Onci cisnn 2^vtigz-
sctirilzsr?» «^al» «Onci cisnn Omsnci-
rot?» «^s!» «Onci cisnn Kantonsrot »

»^u ciss!» «Onci cisnn ksgisrigsrot?»
«Owülz, gwüh!» «Onci cisnn Zcntscit-
prasicisnt onci jstz nc> iZoncissprssicisnt
in SOS?» Icii Wvtt ÖOOIS ssgsz sis SOSr
nsizst ci'i-isnci ut unci sait: «l.o mi io
rscis I ki im 5ciiuiz! vs /vîs isct, nüci
min »Vxa! min /Vìs iscii gsci 8ciiusi-
msisciitsr kisizs s r sizsr onci ss
kiiikt cisrtzi sr iiàt ics pscii sn fioss,
sÖsciit wär sr nüci cisrswsg vo sm
5ssssi ot cier ancisr grotsciiti» O'frsu
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iscti tertig unci goiit use. «ksciit iiâscti!»
cientì i, atzsr 's Oitt vo cisrs ^Opszslisri
iist mi ciocii s ciili vutzt. vsnn icn ns's
tzioi; zum t-Isupme i minsr Division
Orc>ciit unci ciiumms cisrt sis 8ciiusi-
msisctitsr ums vsrrÖcisIe nüci witers.»

rt. >-..

l^ociimà General Wille
^ucii icii weil; stwss von iiim zu sr-

zsliien:
I^tscii cism lstztsn Weltkrieg tzegiot

sicii Osnsrsi Wills zur friiolung ins

groi;s fiotsl sinss lzsiìanntsn Kurortes
im ksrner Ovsrlsncl. iïinss Isgss, so
wirci izsriclitst, izittst sr sinsn stwss
rsuiiksuzigsn ksusr um fsusr, unci sis
cisr cisn Osst niciit zu sricsnnsn sciisint,
will iiin Wiils Isutssiig suticisrsn. «^s,
icsnnsn 5is micli cisnn niciit, icii lzin
cisr Osnsrsi Wills.» Das iZsusrisin
sclisut iiin stwss miiztrauiscii/vsrwun-
cisrt sn unci ssgt cisrsut: «^s so, cisr
lzisciit vu? ^snu, wsgsn cissssn cnsiscnt
jstz giiicii fiir iisn .» >-i>

I^Inci icii etzsnislls:
vsr Osnsrsi ritt mit Vsglsitung üvsr

i.snci, sis sr sn sinsr Osrtsnwirtsciistt
vorosiicsm, wo sicii sin ottsnOsr stwss
sngsiisitsrtsr I^ntsrottizisr mit ssinsr
/V^snnsciistt niscisrgslssssn iistts. «Wss
mscnsn 5is cisnn cis?» trsgts Wiiis mit
strsngsm Ion. /<vsr cisr Xorois iiss; sicii
niciit sus cisr fassung kringsn, nsiim
strsmm 5tsIIung sn unci mslcists: «fisrr
Osnsrsi, zu öststil, fuhtcrsnlcs izsim
OOÜgstorisciisn 5tuncisniislt!» Wiiis,
tzsim ^Ogsiisn, zum ^cijutsnten: «Oer
Kerl ist sin Original, NOtisrsn 8is mir
iiin I »

Wsiirsnci sinsz Kitts untsrnistt sicii
Wiiis mit ssinsm ösgisitottizisr ÜOsr
loci unci Vsrgsiisn: «für so sciilirnrn
iisite icii ciis Zsciis nun ciocii niciit»,
ssgts sr ruiiig. «Wss micii sngslit, so
tisks icii nocn l<einsn gslcsnnt, cisr ss
niciit üizerstanctsn iistts.» >^"cli
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